
Am 31. Januar schloss nach gut
63 Jahren die Apotheke im Forst-
meisterweg. Personalmangel, nicht
mehr zeitgemäße Räumlichkeiten
sowie allgemeine gesundheitspoli-
tische Entwicklungen hatten zur Ge-

schäftsaufgabe geführt. Seitdem ste-
hen die Räumlichkeiten leer und bei
Redaktionsschluss warteten sie im-
mer noch auf eine neue Nutzung.
Laut Aussage von Meike Jahrbeck,
der bisherigen Inhaberin der Apo-
theke, gab es bereits einige Interes-
senten, die sich die Gegebenheiten
vor Ort angesehen haben, aber bis-
lang ohne konkretes Ergebnis.
Vielleicht haben Anwohnerinnen
undAnwohner in Karlshof oder Isra-
elsdorf Ideen, wie die freien Räume
genutzt werden können, umKarlshof
weiter zu beleben. Wer Interesse hat,
kann sich gerne bei Meike Jahrbeck
unter folgender Mailadresse melden:
diestephanusapotheke@t-online.de
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Holger Schöler stellt sich beim Bürgerdialog vor.
Foto: Hubert Haenen

Foto: H. Haenen

SPD-STADTTEILZEITUNG FÜR KARLSHOF | ISRAELSDORF | GOTHMUND

Kommunalwahl 2023
Am 14. Mai wird die Lübecker Bürgerschaft neu gewählt. Für die Wahl-
kreise in St. Gertrud und Schlutup hatten sich im Rahmen eines Bürger-
dialogs am 25. März die SPD-Kandidatinnen und Kandidaten vorgestellt.

Nachnutzung für die
Stephanus-Apotheke?

Unter ihnen befand sichHolger Schöler
aus Israelsdorf. Er engagiert sich schon
lange als Mitglied im Bauausschuss in
der Kommunalpolitik und kandidiert
nun für denWahlkreis 20, St. Gertrud I
(Karlshof / Israelsdorf). Seine Schwer-
punktthemen für eine zukünftige
politische Arbeit in der Bürgerschaft
sieht Holger Schöler vor allem in

Der Runde Tisch Karlshof–Israelsdorf
lädt herzlich ein zum:

„Neustart“
Braucht der Runde Tisch neue Themen,

neue Aktionsformen, neue Mitstreiter*innen?

Wie sehen Sie das?
Haben Sie neue Ideen?

Diskutieren Sie mit uns am:

8. Mai 2023, 19 Uhr
im Gemeinschaftshaus Karlshof,
Hofweg 11a

Wir freuen uns über Ihr Kommen.
Ansprechpartner ist Harald Rentsch, Telefon 0451-795269
email: haraldrentsch@web.de

den Bereichen Bauen und Verkehr,
wobei ihm insbesondere vernünftige
Fuß- und Radwege am Herzen liegen.
Zur Sprache kamen beim Bürgerdia-
log auch aktuelle kommunale Themen
wiederUmbaudesBuddenbrookhauses
oder die Zukunft des Heiligen-Geist-
Hospitals. Hier stand Jan Lindenau
Rede und Antwort. Und Tim Klüssen-
dorf, SPD-Bundestagsabgeordneter,
berichtete von den nicht ganz ein-
fachen Abstimmungsverhandlungen
in der Koalition für den neuen
Haushalt 2024.

Foto: Hubert Haenen
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ORTSGESCHICHTE

Da die Verwaltung bis Herbst letz-
ten Jahres keinen Handlungsbedarf
sah, hatte der SPD-Ortsverein im
Oktober Ulrich Pluschkell, den ver-
kehrspolitischen Sprecher der SPD-
Bürgerschaftsfraktion, zu einem Vor-
Ort-Termin eingeladen. Aufgrund der

Eindrücke vor Ort wandte sich Ulrich
Pluschkell erneut an die Verwaltung
mit der dringenden Bitte, aufgrund
der schwierigen Verkehrssituation ein
absolutes Parkverbot zu prüfen. Mo-
natelang gab es keine Antwort.
Jetzt hat Ulrich Pluschkell erneut bei
der Verwaltung nachgefragt. Ihm
wurde mitgeteilt, dass eine im No-
vember an ihn gerichtete Antwort-
mail in der Verwaltung leider liegen
geblieben sei. In der nun erhaltenen
Antwort wird erneut kein Handlungs-
bedarf festgestellt.

Halteverbot gefordert
NACH WIE VOR BEHINDERNDE PARKSITUATION IN DER WALDSTRASSE

Laut Aussage der Verwaltung hatte
sich die Polizei im Sommer 2022 zu
verschiedenen Zeiten die Parksituati-
on in der Waldstraße angesehen und
die Wartesituationen im Begegnungs-
verkehr als unkritisch eingestuft.
Da der gut ausgebaute Gehweg von
Grundschülern bis zur Altersgren-
ze mit dem Fahrrad befahren werden
darf, bestand auch hier nach Einschät-
zung der Polizei keine Gefährdung.
Nach wie vor wurde nicht zur Kennt-
nis genommen, dass gerade morgens
viele Radfahrende zum Schul- oder
Arbeitsbeginn auf diesem Straßenab-
schnitt unterwegs sind und durch die
parkenden Autos immer wieder an-
halten und einscheren müssen eben-
so wie der Linienverkehr und Auto-
fahrende. Ulrich Pluschkell und der
SPD-Ortsverein haben deshalb in ei-
ner Antwort an die Straßenverkehrs-
behörde nochmals auf diese Gegeben-
heiten hingewiesen.
Die Straßenverkehrsbehörde wird
wieder mit der Polizei Kontakt auf-
nehmen und um eine erneute Ein-
schätzung bitten. In dem Zuge erhofft
sich die lokale SPD auch eine Antwort
auf die Frage, was es mit den Schil-
dern vor den Häusern in der Wald-
straße 37–39 auf sich hat, die auf ein
absolutes Halteverbot allerdings nur
montags und dienstags zwischen 8.00
und 13.00 Uhr hinweisen.

Bereits in den vorherigen KOMPASS-Ausgaben wurde darüber berichtet,
dass parkende Autos vor den Neubauten in der Waldstraße den fließenden
Verkehr ortsauswärts behindern.

Waldstraße bei den Neubauten. AbsolutesHalte-
verbot nur montags und dienstags von 8 - 13 Uhr.

Blick auf die Restauration „Karlshof“ bei Israelsdorf. Hinter den Baumanpflanzungen: Der Pavillonbau
mit beflaggter Kuppel, rechts anschließend die Halle mit dem Tonnendach und den verglasten Fassa-
den. Die großen Bäume am linken Bildrand markieren den Verlauf der Israelsdorfer, heute Travemün-
der, Allee. Ansichtskarte, 1911.

Gartenwirtschaft in
Karlshof

Etwa zehn Jahre lang, von 1903 bis 1912
existierte das Licht-, Luft- und Son-
nenbad des Vereins für Gesundheits-
pflege und Naturheilkunde in Karlshof.
Die Anlagen dieser Einrichtung befan-
den sich auf einer Wiese des Gutes, am
Rande der Straße „Am Schellbruch“.
Es gab umzäunte Licht- und Luftbäder,
getrennt für Damen und Herren, Spiel-
plätze und eine Kegelbahn.
Angeschlossen war außerdem ene
Milchkuranstalt, die sich Restaura-
tion „Karlshof“ nannte, über schöne
Frei- undAußensitzplätze verfügte und
„einen angenehmen Aufenthaltsort“
darstellte. Neben „Speisen und Ge-
tränken“ wurde „namentlich Milch in
großer Auswahl und billig“ angeboten
wie eine Werbeanzeige aus der dama-
ligen Zeit verkündete. Die Milch lie-
ferte der Hofpächter Lange vom Gut
Karlshof, der gleichzeitig die Bewirt-
schaftung der Restauration übernahm,
sich aber bald aus dem Betrieb zurück-
zog, da der Milchumsatz gering blieb.
Auch die folgenden Pächter - es waren
sieben zwischen 1905 und 1912 – hat-
ten wenig Erfolg. Eine Konzession für
alkoholische Getränke blieb ihnen ver-
wehrt und das Restaurant war daher
für Feste und Feierlichkeiten wenig
nachgefragt. Hinzu kam der saisona-
le Betrieb, der sich nur über die wär-
mere Jahreszeit erstreckte. Am 8. April
1906 annoncierte der Pächter Kel-
ler in der Sonntags-Ausgabe des Lü-
becker Volksboten: „Für gute Speisen
und Getränke sowie prompte Bedie-
nung ist gesorgt“ und gab zum selbigen
Tag die Restaurant-Eröffnung bekannt.
Die Räumlichkeiten dieser öffentlichen
„Milchkuranstalt“ umfasste den achte-
ckigen, im Pavillonstil erbauten Kup-
pelbau und eine daran anschließende
langgestreckte Halle mit tonnenför-
migem Blechdach und anfangs offe-
nen, später großflächig verglasten Fas-
saden. Zum Winter 1912 wurde der
Betrieb eingestellt. Das Pachtverhält-
nis des Vereins für Gesundheitspfle-
ge und Naturheilkunde endete und bis
zum 1. März 1913 waren alle Anlagen
abgebrochen.
Literatur:
Martin Maack: Israelsdorf bei Lübeck, Lübeck
1905, S. 39.
Walter Pries: Das Licht-, Luft- und Sonnenbad
mit Milchkuranstalt, in: Israelsdorf, Gothmund,
Karlshof, Herreninsel, Beiträge zur Geschichte
der Siedlungen, hrsg. v. Senat der Hansestadt
Lübeck, Amt für Kultur, Lübeck 1989, S. 75f.
Lübecker Volksbote, Nr.83, 8.4.1906.

Gartenwirtschaft in Karlshof: ABBILDUNG ZUR ORTSGESCHICHTE
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Tel. 7073672
Adolf-Ehrtmann-Str. 3, Lübeck
www.krankenpflege-luebeck.de

DHK-

Die Häusliche

Krankenpflege GmbH

Georg Conradi

...Ihr ambulanter
Pflege- und

Betreuungsdienst

•qualifiziert
•mobil
•persönlich

Heute noch kerngesund – morgen schon ein Pflegefall.

Meist trifft eine Erkrankung den Patienten und die Angehörigen

völlig unerwartet.

Die Häusliche Krankenpflege kommt zu Ihnen nach Hause,

berät und betreut Sie –

damit Sie Ihre vertraute Umgebung nicht verlassen müssen.
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SPD Karlshof-Israelsdorf
mit neuemVorstand

Die Jahreshauptversammlung des
SPD-Ortsvereins Karlshof-Israelsdorf
hat einen neuen Vorstand gewählt.

Die bisherigen Vorsitzenden, Axel
und Beatrix Brunkow, hatten nicht
mehr kandidiert. Erster Vorsitzen-
der ist jetzt Holger Schöler, der auch
der SPD-Kandidat für Karlshof-Isra-
elsdorf bei der Bürgerschaftswahl im
Mai ist. Stellvertretender Vorsitzen-
der ist Dennys Winderlich. Neben Ka-
tharina Schöler, der neuen Schatzmei-
sterin, wurden Hubert Haenen, Nicola
Leuschner undDennis Grothe als Bei-
sitzer gewählt.

AUS DEM ORTSVEREIN

Hubert Haenen, Holger Schöler, Katharina Schöler
und Dennys Winderlich (v. li. n. re.). Nicht mit auf
dem Foto: Nicola Leuschner und Dennis Grothe

Erinnern Sie sich? Vor 15 Jahren, am 12. März 2008, hatte der „Runde
Tisch“ zu einer ersten Einwohnerversammlung eingeladen. Die Resonanz
war überwältigend: Rund 80 Bewohner*innen aus Karlshof und Israels-
dorf kamen ins Gemeinschaftshaus. Vorbereitet wurde die damalige Ver-
sammlung durch mehrere engagierte Mitbürger*innen, die sich auf Initia-
tive des SPD-Ortsvereins Karlshof-Israelsdorf zusammen gefunden hatten.

Neustart für den Runden Tisch
SEIT 15 JAHREN RUNDER TISCH KARLSHOF-ISRAELSDORF

Was hat der Runde Tisch geleistet?
Die praktische Arbeit wurde in den
vergangenen Jahren von etwa zehn
Personen erledigt. Dabei wurden
Probleme der Allgemeinheit aus un-
seren Ortsteilen aufgegriffen und lö-
sungsorientiert bearbeitet, indem z.
B. Anfragen und Anträge an die zu-
ständigen Verwaltungen der Stadt
gestellt, Kommunalpolitiker*innen
mit ins Boot geholt, Unterschrif-
tenaktionen durchgeführt oder die
Medien eingeschaltet worden sind.
ln Einwohnerversammlungen im
Gemeinschaftshaus wurde darüber
berichtet und mit den Anwesenden
das weitere Vorgehen diskutiert.

Wie funktioniert der Runde Tisch?
Im Runden Tisch treffen sich in re-
gelmäßigen Abständen auf freiwilli-
ger Basis interessierte und engagier-
te Einwohnerinnen und Einwohner,
um Themen und aktuelle Probleme in
Karlshof und Israelsdorf zu benennen,
zu diskutieren und, wenn möglich, zu

lösen. Er ist unabhängig in seiner Ar-
beit und nicht „angekoppelt“ an Politik
(Parteien und Bürgerschaft), Behörden
(Stadtverwaltung) oder an Verbände.
Runde Tische gibt es in verschiedenen
Lübecker Stadtteilen. Sie bieten die
Möglichkeit durch eigenes Enga-
gement vor Ort etwas zu bewirken.
Wie soll es weiter gehen?
Eine Erneuerung des Runden Tisches
erscheint uns jetzt – nach 15 Jahren-
nötig! Sind über neue Aktionsformen
und neue Inhalte nachzudenken und
wie können neue Mitstreiter*innen
gewonnen werden?
Wie sehen Sie das?
Diskutieren Sie mit uns am 8. Mai im
Gemeinschaftshaus Karlshof (s. Ein-
ladung auf Seite 1). Wir freuen uns
auf Ihr Kommen! Falls möglich mel-
den Sie sich wegen der Raumplanung
an bei:
Harald Rentsch, Tel. 0451-795269
oder email: haraldrentsch@web

Lehmannkai 1+
HAFENERWEITERUNG

GEGENÜBER GOTHMUND
Im laufenden Planfeststellungsverfah-
ren des Landes Schleswig-Holstein,
vertreten durch dasMinisteriumWirt-
schaft Verkehr, Arbeit, Technologie
und Tourismus SH (MWVATT) – un-
ter Durchführung des Amtes für Plan-
feststellung und Verkehr SH – war die
Hansestadt Lübeck als Träger öffent-
licher Belange mit Stellungnahmen
beteiligt. Ebenso konnten alle Betrof-
fenen ihre Einwendungen bis August
2022 beim o. g. Amt in Kiel abgeben.
Viele Anwohner aus Gothmund haben
inzwischen eine Bürgerinitiative, die
BI „rettet-gothmund“, gegründet. Die-
se wird ab Ende April über Internet
(rettet-gothmund.de) erreichbar sein.
Die BI ist offen für Anwohner aus Is-
raelsdorf, Karlshof, Dänischburg und
Menschen, die den Bürgerprotest ge-
gen die immense Hafenerweiterung
unterstützen.



Hintergrund für die Überlegungen
eines Neubaus ist zum einen der Zu-
zug vieler junger Familien nach Is-
raelsdorf und damit verbunden eine
steigende Nachfrage nach Kita-Plät-
zen. Zum anderen ist der Kirchenge-
meinderat sehr daran interessiert, die
Bonhoeffer-Kapelle mitsamt dem Ge-
meindesaal für Israelsdorf zu erhal-
ten. Mit dem Neubau einer Kita wird,
so der Kirchengemeinderat, die Infra-
struktur des Stadtteils gestärkt.

In den jetzigen Kita-Räumlichkeiten
ist Platz für maximal 18 Kinder und die
Öffnungszeit ist bis 13.30Uhrbegrenzt.
Die steigende Nachfrage kann damit
schon jetzt nicht aufgefangen werden.
Der KGR hatte deshalb Kontakt zum
Kitawerk Lübeck aufgenommen, dem
insgesamt 37 evangelisch-lutherische
Kindertagesstätten in Lübeck angehö-

KLOOKSCHIETER
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Der Kirchengemeinderat (KGR) der St. Stephanus-Gemeinde hat erste
Pläne für den Neubau der Kita neben der Bonhoeffer-Kapelle vorgestellt.
Auf einer ersten Anwohnerversammlung präsentierten UrsulaHauser und
Manfred Prütz den bisherigen Stand der Planungen.

Kita-Neubau vorgestellt
STEIGENDE NACHFRAGE NACH KITA-PLÄTZEN IN ISRAELSDORF

ren. Das Kitawerk möchte seinerseits
lieber größere Einrichtungen als ein-
gruppige wie jetzt imWilhelm-Wisser-
Weg, die irgendwann geschlossen
würden; und würde den Bau und die
Trägerschaft für die neue Kita über-
nehmen. Diese ist mittlerweile auch im
Bedarfsplan der Jugendhilfeplanung
der Hansestadt Lübeck verankert.
Geplant ist nun ein Neubau, der Platz
für 65 Kinder in vier Gruppen bietet.
Dazu werden das Pastorat und der bis-
herige Anbau mit den Kita-Räumlich-
keiten sukzessive abgerissen und die
Flächen einstöckig bebaut. Der Be-
trieb der jetzigen Kita wird in dieser
Zeit weitergeführt. Das Gemeindebü-
ro wird neben dem Gemeindesaal ein-
gerichtet. Die Fertigstellung der Kita
könnte Ende 2024 erfolgen.
In der Anwohnerversammlung wur-
de der Neubau der Kita grundsätz-
lich begrüßt. Probleme sahen einige
der Anwohnerinnen undAnwohner in
dem dann zunehmenden Verkehr und
der Lärmbelästigung durch die drau-
ßen spielenden Kinder. Ursula Hau-
ser und Manfred Prütz werden mit
dem Kitawerk Lösungen für die Park-
situation besprechen sowie mögliche
Lärmschutzmaßnahmen. Sobald eine
genauere Planung vorliegt, wird der
KGR erneut zu einer Informationsver-
anstaltung einladen.

Gute Nachrichten!
Diese Kolumne lief Gefahr, Sie ein
weiteres Mal mit schwerer Philoso-
phie oder mit germanistischer Besser-
wisserei zu behelligen. So nahmen die
Metapher vom „Elefanten im Raum“
und mein Unverständnis zur schreck-
lichen Phrase „Wir danken für Ihr
Verständnis“ schon Anlauf. Aber ich
habe sie gestoppt, denn der Frühling
steht vor der Tür. Der Frühling! Das
immer wiederkehrende Versprechen
eines Neubeginns, das Erwachen fri-
schen Lebens aus altem Substrat ver-
gangenen Lebens, der neue Schwung
des uralten Lebensrads, ... Ja, und da
dachte ich, guck‘ doch mal nach den
guten Nachrichten. Und die gibt’s.
Putins Spaltpilz taugt nichts. Die
Gegner seines Angriffskriegs stehen
dichter beisammen denn je. Er wollte
„die Finnlandisierung Europas und
bekommt die Natoisierung Europas“
und Letztgenannte handelt mit Be-
dacht. Überhaupt, Pilze sind besser als
ihr Ruf, sie sichern nicht erst nur heu-
te unser Überleben; sie bieten neben
dem Potenzial, die Klima- und Nah-
rungskrise zu lösen, auch der Medi-
zin ungeahnte Möglichkeiten. Bislang
kennen wir nur 3 bis 8% aller Pilze,
und das Penicillin entdeckte Fleming
nur zufällig aufgrund seines offenen
Küchenfensters. Unsere Zukunft liegt
im Regenwald. Apropos, unterschät-
zen wir nicht dieWahl Lulas zum Prä-
sidenten Brasiliens. Das ist nach den
gegebenen Möglichkeiten eine der be-
sten Nachrichten für unser Weltklima
(und die Mykologie); lassen wir ihn
jetzt bloß nicht allein.
Es gibt wieder Sparzinsen, der HSV
spielt bald wieder in der 1. Liga,
Schottland hat als erstes Land Desflu-
ran als Narkosemittel verboten (goo-
geln Siemal), Publikum und Fachleute
bewerten die Akustik der MuK besser
als die der Elphie und Hesses Bücher
bieten auch heute noch Orientierung
und Trost. Wildparks in Westafrika
und Thailand melden die Verdreifa-
chung der Population von Löwen und
Tigern innerhalb nur 10 Jahren, und
Israels Meerwasser-Entsalzungstech-
nik hat das Potenzial, den globalen
Trinkwasserbedarf locker zu decken.
Menschengemachter Umweltscha-
den lässt sich von Menschen heilen,
siehe FCKW, Ozon & Co. Schließen
wir heute mit Frank Schätzing: „Was,
wenn wir einfach die Welt retten?“

Ihr Karl Klookschieter

Der SPD-Ortsverein Karlshof-Israels-
dorf hatte es lange gefordert und Hol-
ger Schöler, SPD-Kandidat für die
Bürgerschaft, brachte das Anliegen
über denBauausschuss auf den „Weg“:
Der Geh- und Radweg zwischen dem
Ernst-Deecke-Weg und der Kreuzweg-
brücke wird im Oktober 2023 saniert.
Eine frühere Sanierung ist laut Aussa-
ge der Lübecker Verwaltung aufgrund
des Vogelbrutschutzes nicht möglich.
Der Weg ist die direkte Verbindung
zur Kreuzwegbrücke und damit zu
den Bushaltestellen beiderseits der
Travemünder Allee. Der Zustand des
Teerbelags ist aktuell durch Flick-
stellen, Wurzelerhebungen und Sen-
kungen stark beeinträchtigt. Bei ei-
ner Steigung von ca. 30 Prozent ist der

Endlich!
WEG ZUR BUSHALTESTELLE KREUZWEGBRÜCKE WIRD SANIERT

Weg für Radfahrer:innen, gehbehin-
derte Personen und Eltern mit Kinder-
wagen kaum benutzbar.

Bonhoeffer-Kapelle, Gemeindesaal und Pastorat
im Wilhelm-Wisser-Weg

Holger Schöler auf dem mit Unebenheiten über-
säten Verbindungsweg Foto: Hubert Haenen



SIEDLERGEMEINSCHAFT

Foto: Werner Hartung
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Ein Thema im KOMPASS erregte 2019 viele Gemüter: Freilaufende Hunde.
Teilweise unfreundliche Rückmeldungen erreichten die KOMPASS-Redaktion.

Von Hunden und Menschen
DAS RECHT DES HUNDES AUF EINEN SACHKUNDIGEN BESITZER

Worum ging es eigentlich? Wir haben
darüber berichtet, dass die meisten
Hundebesitzerinnen und Hundebe-
sitzer ihre Hunde sehr wohl anleinen
oder so im Blick haben, dass niemand
anders behelligt wird. Trotzdem gab
es immerwieder unliebsameund auch
schmerzhafte Begegnungen, wenn
Fußgänger, Radfahrer:innen oder Jog-
ger von freilaufenden Hunden beläs-
tigt wurden. Ebenso klagten auch an-
dere Hundebesitzer über Probleme mit
nicht angeleinten Hunden. Also haben
wir fürmehr Rücksichtnahme plädiert
und an das Einhalten der Regeln wie
zum Bespiel die Anleinpflicht im Na-
turschutzgebiet Schellbruch erinnert.
In letzter Zeit erhielten wir aber wieder
Rückmeldungen von Anwohnerinnen
und Anwohner, die mit freilaufenden
Hunden „kollidierten“. Deswegen

haben wir als
Redaktion das
Thema erneut
aufgenommen
und verweisen
jetzt auf einen
Service der Han-
sestadt Lübeck
für alle Hunde-
halter:innen.Ab
Januar 2023 haben alle Hundebesitzer:
innen zusammen mit dem Hundesteu-
erbescheid eine neue Broschüre erhal-
ten, die alle Informationen bündelt, die
das Leben in der Stadt mit „dem besten
Freund des Menschen“ unterstützen.
Und wer seinen Hund freilaufen las-
sen möchte, findet hier im Stadtteil so-
gar die geeignete und offizielle Frei-
lauffläche zwischen Waldstraße und
Travemünder Allee.

KOMPASS und Informationen des
Ortsvereins:
https://www.spd-luebeck.de/orts-
vereine/karlshof-israelsdorf/

http://www.facebook.com/
wirinkarlshofisraelsdorf
So erreichen Sie uns über die Messenger-App:
Wir in Karlshof + Israelsdorf

�
�

�

Foto: Hubert Haenen

kamen, wo sie ihre vielfältigen Mo-
tive fanden. Aber nicht nur dort, son-
dern auch im benachbarten Israelsdorf
und in der Traveregion. So entstanden
Hunderte von Bildern, Zeichnungen
und Skizzen, die die alten Katen, Fi-
scherboote, Fischer und ihre Familien
in ihrem Arbeitsalltag, die Topografie
und die Travelandschaft darstellen.
Ebenfalls zum Bildthema wurde die
spätere Industrialisierung an der Trave,
die im zweiten Teil der Ausstellung ab
Spätsommer präsentiert wird und in
dem der Lübecker Maler Heiko Jäck-
stein mit einigen aktuellen Arbeiten
einen Bogen in die Gegenwart schlägt.
Weitere Informationen unter:

https://museum-behnhaus-
draegerhaus.de/ausstellungen

Vom 23.April bis 30. Dezember 2023 sind in denSonderausstellungsräumen
ausgewählte Werke von Künstlern zu sehen, die seit Anfang der 1880er Jah-
re in das FischerdorfGothmund und in seineUmgebung zumMalen kamen.

Blick vom Gothmunder Hafen auf Häuser im
Fischerweg (rechts Nr. 10 und 11). Ein Ölbild vom
Lübecker Maler Wilhelm Schodde.

Gothmund im Museum Behnhaus
ZWEITEILIGE AUSSTELLUNG ZEIGT KUNSTWERKE AUS RUND 140 JAHREN

„Gothmund. Fischerdorf und
Künstlerort an der Trave“ – un-
ter diesem Titel werden rund 40
Werke von verschiedenen Künstlern
und Künstlerinnen gezeigt, die ab
etwa 1880 aus nah und fern in das idyl-
lisch gelegene Fischerdorf Gothmund

Neuer Vorsitzender der
SG Karlshof

Auf Grund des vorzeitigen Ausschei-
dens von Gabriele Hiller-Ohm aus
dem Vorstand der Siedlergemeinschaft
Karlshof war es notwendig geworden,
die Position der/des Vorsitzenden neu
zu besetzen. Dies erfolgte auf der Jah-
reshauptversammlung der Siedlerge-
meinschaft, die am22.Februar2023 im
GemeinschaftshausKarlshof stattfand.
In das Amt des Vorsitzenden wurde
Werner Hartung und als stellvertreten-
der Vorsitzen-
der Manfred
Prüß gewählt,
so dass der
Vorstand der
SG Karlshof
mit dem Kas-
senwart Fe-
lix Besch nun-
mehr wieder
komplett ist.
Der neue Vorstand sprach sich dafür
aus, den Zusammenhalt der Gemein-
schaft Karlshof zu stärken, die Inter-
essen der Gemeinschaft zu vertre-
ten, neue Mitglieder zu gewinnen und
die erfolgreiche Arbeit des bisherigen
Vorstandes weiterzuführen. Unterstüt-
zer bei den vielen Tätigkeiten sind im-
mer willkommen. Ansprechpartner ist
der Vorsitzende

Werner Hartung, Tel.: 0451 35540, email:
sg-karlshof@verband-wohneigentum.de

Nachdem im letzten Jahr – nach den
Corona-Beschränkungen – endlich
wieder das Kinder- und Siedlungsfest
mit Laternenumzug stattfinden konn-
te, wünschen sich Vorstand und Team
vom Festausschuss eine Fortsetzung
in diesem Jahr. Es wird das 71. Kin-
der- und Siedlungsfest der Gemein-
schaft seit 1945. Kommen Sie auch
dieses Jahr wieder zum Laternen-
umzug am Freitag, 8. September und
zum Kinderfest am 9. September 2023
auf den Platz beim Gemeinschafts-
haus, Hofweg 11a. Vorstand und Fest-
ausschuss freuen sich, Sie bei den Ver-
anstaltungen begrüßen zu können.



eine nicht stemmbare Herausforde-
rung sind, anzubieten – als eines von
ganz wenigen Bundesländern. Die
SPD bleibt hier ganz sicher in Land
und Bund dran.

Im schönsten Wahlkreis der Republik
befinde ich mich diese Woche auf Di-
gital-Tour. Nicht nur, weil ich seit ei-
nigen Monaten neben dem Finanz-
ausschuss auch im Digital-Ausschuss
ordentliches Mitglied bin, sondern
vor allem aufgrund des immensen
Potenzials unserer Region in Digi-
tal-Themen. Lübeck ist digitaler Ver-
waltungs-, Lehr-, Forschungs-, Grün-
dungs- und Geschäftsstandort und
hat damit im Digitalbereich noch eine
großartige Entwicklung vor sich.
Darüber hinaus spreche ich natürlich,
wie in jederWoche,mitSchüler:innen,
Bürger:innen mit Anliegen jeglicher
Art und Lübecker Unternehmen und
Organisationen. Wenn auch Sie Ge-
sprächsbedarf haben sollten, ich mal
an die Schule Ihrer Kinder kommen
soll, oder Sie einen Tipp haben, mit
wem ich mich mal austauschen sollte,
gilt wie immer: #timistdeinabge-
ordneter und ich freue mich jeder-
zeit über Ihre Kontaktaufnahme.
Und falls Sie meine Arbeit nicht nur
hier im KOMPASS, sondern noch ein
wenig detaillierter und tagesaktueller
verfolgen möchten, kann ich Ihnen
meine Social-Media-Kanäle, von Ins-
tagram über Facebook bis Linkedin,
nur ans Herz legen. Schauen Sie ger-
ne mal rein unter:
@tim.kluessendorf

Ihr Tim Klüssendorf

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Lübeck

Unsere Fachbereiche:
→ Ambulanter Pflegedienst
→ Hausnotruf
→ Kindertagesstä e
→ Erste-Hilfe-Ausbildung
→ Re ungsdienst
→ Sanitätsdienst
→ Katastrophenschutz
→ Schulsanitätsdienst
→ Arbeiter-Samariter-Jugend

Wir helfen
hier und jetzt.

h ps://luebeck.asb-sh.de

Hoeschstraße 1
23560 Lübeck
Telefon: 0451-51177
E-Mail: luebeck@asb-sh.de
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Update aus Berlin

Tim Klüssendorf im Gespräch mit einer Schul-
klasse. Foto: Büro Tim Klüssendorf

Seit über Jahren
bewährter Fachbetrieb85

Am Rusch 6 23568 Lübeck
Telefon: 0451- 3 27 53
Telefax: 0451- 388 24 60
Mobil: 0171 2076 164

email: meister-abraham@t-online.de

BRUNO ABRAHAM MALERMEISTER
INH. THOMAS ABRAHAM

Ausführung von Maler- und
Tapezierarbeiten
Fassadenbeschichtungen
Teppich- und PVC-Verlegung
Wärmeverbundsysteme
Hochdruckreinigungen

In den vergangenen Wochen haben
wir im Deutschen Bundestag wieder
viele Themen angepackt und gute,
zukunftsweisende Gesetze und Pro-
jekte auf den Weg gebracht.
Ein großes, auch medial präsentes
Thema war die Wahlrechtsreform,
die wir endlich beschlossen haben.
Dem Bundestag wird zukünftig nach
jeder Wahl die gleiche Zahl an Ab-
geordneten angehören, nämlich 630
Personen. Es wird keine Überhang-
und Ausgleichsmandate mehr geben.
Damit ist sichergestellt, dass der Bun-
destag nicht wie in den vergange-
nen Legislaturperioden immer wei-
ter und teilweise unkalkulierbar stark
anwächst. Die Zahl setzt sich zusam-
men aus 299 direkt in den Wahlkrei-
sen gewählten Abgeordneten, dazu
kommen 331 über die Landeslisten
gewählte Abgeordnete.
Ich bin überzeugt, dass wir damit auf
einem guten Wege sind und bewei-
sen, dass wir innerhalb der Koalition
auf Lösungen bedacht sind und vor
Reformen zu unserem eigenen per-
sonellen Nachteil nicht zurückschre-
cken. Dies nach jahrzehntelanger Blo-
ckade durch die Union zuvor. Auch in
Lübeck, Berkenthin und Sandesne-
ben werden die Wahlkämpfe nun si-
cher noch umkämpfter, da das reine

Gewinnen eines Wahlkreises nicht
mehr zwingend den Einzug in den
Bundestag bedeutet und die Parteien
in erster Linie auf gute Zweistimmen-
ergebnisse angewiesen sind. Ich freue
mich drauf! Aus meiner Sicht sollten
wir nun die nächsten Reformbedarfe
beim Wahlrecht angehen – unter an-
derem das Wahlrecht ab 16 sowie Pa-
rität im Bundestag.
Ein zweiter Schwerpunkt lag auf dem
49€-Ticket, welches mittlerweile of-
fiziell beschlossene Sache ist. Erstma-
lig werdenwir dauerhaft eine deutsch-
landweite Tariflösung für den ÖPNV
haben. Gleichzeitig müssen wir in
den kommenden Jahrzehnten massiv
in die (Wieder-)Instandsetzung und
den Ausbau der Infrastruktur und
des Angebots investieren. Ich erwar-
te von Verkehrsminister Wissing hier
noch eine deutlichere Priorisierung
der Öffentlichen Nahverkehrsange-
bote sowie der Infrastruktur für den
Radverkehr – auch gegenüber vielen
Projekten für die Straße, die bereits
laufen. Ein absolutes Unding ist die
Verweigerungshaltung der schwarz-
grünen Landesregierung, kein ver-
günstigtes Ticket für junge Menschen
sowie Personen, für die 49€ imMonat


